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(54) Koppelelement zum Anschluss eines elektrischen Geräts an einem optischen Datenbus

(57) Koppelelement zum Anschluß eines elektri-
schen Geräts an einem optischen Datenbus mit unidi-
rektionaler Übertragung mit folgenden Merkmalen: Ein
Gehäuse enthält einen optoelektrischen Wandler, an
dem eine Eingangs-Datenbusleitung optisch ange-
schlossen ist, ein elektrooptischer Wandler, an dem eine

Ausgangs-Datenbusleitung optisch angeschlossen ist,
ferner an der Aussenseite zwei elektrische Kontakte,
über die die beiden Wandler mit dem Gerät elektrisch
anschließbar sind sowie eine schaltbare elektrische
Verbindung zwischen den beiden Wandlern, die bei an-
geschlossenem Gerät offen und bei nicht angeschlos-
senem Gerät geschlossen ist.



EP 1 146 670 A2

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Koppelele-
ment zum Anschluß eines elektrischen Geräts an einem
optischen Datenbus mit unidirektionaler Übertragung.
[0002] Bei elektrischen Geräten, die an üblichen op-
tischen Datenbussen angeschlossen sind, befinden
sich im Inneren eines jeden Gerätes ein optischer Emp-
fänger (Optln) als Bestandteil eines optoelektrischen
Wandlers und ein optischer Sender (OptOut) als Be-
standteil eines elektrooptischen Wandlers. Die beiden
Wandler dienen dazu, die vom Datenbus eingehenden
Datentelegramme an das Gerät zu übermitteln bzw. die
ausgehenden Datentelegramme an den Datenbus zu
übertragen.
[0003] Hierfür muß für jeden der beiden Wandler je
eine optische Schnittstelle zwischen dem Datenbus und
dem elektrischen Gerät realisiert werden. Diese ist
durch aufwendige konstruktive Maßnahmen für viele
Steckzyklen auszulegen, da die Geräte öfters abge-
steckt und wieder angesteckt werden (Service). Zudem
ist diese Schnittstelle empfindlich gegen Verschmut-
zung und andere Umwelteinflüsse (Chemikalien, Be-
schlag...). Sie muß durch aufwendige mechanische
Konstruktionen geschützt werden.
[0004] Ein weiterer Nachteil ist, daß optische Elemen-
te im Inneren der elektrischen Geräte plaziert werden.
Die Optik ist empfindlich gegen hohe Temperaturen, wie
sie im Inneren vieler Geräte entstehen. Die Geräte sind
durch aufwendige Maßnahmen zu kühlen (Kühlkon-
struktionen, Lüfter...). Zudem sind die optischen Ele-
mente nicht im gleichen Maße geeignet für automati-
sche Fertigungsprozesse. Es müssen bei der Verarbei-
tung aufwendige und teure Sonderprozesse gefahren
werden. Fällt die Versorgungsspannung eines Gerätes
aus oder ist das Gerät nicht oder nicht korrekt gesteckt,
wird insbesondere bei optischen Ringbussen der ge-
samte Bus lahmgelegt, da ein ankommendes optisches
Signal nicht mehr zum nachfolgenden Teilnehmer im
Bus transportiert werden kann.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Koppelelement der eingangs genannten Art zu schaf-
fen, das einfach und robust in der Handhabung ist und
das insbesondere in hochbelasteter Umgebung ein-
setzbar ist. Es soll insbesondere für den Einsatzfall ei-
nes Kraftfahrzeugs geeeignet sein.
[0006] Die Erfindung löst diese Aufgabe durch die im
Patentanspruch 1 angegebenen Merkmale.
[0007] Die optischen Elemente, insbesondere der op-
tische Empfänger und der optische Sender werden in
das Koppelelement integriert. Es entsteht ein "aktives
optisches Koppelelement". Ist das Koppelelement vom
Gerät abgesteckt, wird das elektrische Ausgangssignal
des elektrooptischen Wandlers direkt auf den elektro-
optischen Wandler geführt. Ist das Koppelelement am
Gerät angesteckt, wird die elektrische Verbindung der
beiden Wandler über den (mechanischen oder elektro-
nischen) Schalter aufgetrennt. Das Ausgangssignal des

optoelektrischen Wandlers wird in das Gerät zur Verar-
beitung geführt. Das elektrische Ausgangssignal des
Geräts wird über den elektrooptischen Wandler auf den
Datenbus gegeben.
[0008] Die Stromversorgung der beiden Wandler er-
folgt vorteilhafterweise unabhängig davon, ob das Kop-
pelelement am Gerät angeordnet ist. Die elektrischen
Verbindungsleitungen hierfür enden wie die Lichtwel-
lenleiter im Koppelelement. Die für die Stromversor-
gung der beiden Wandler ggf. zusätzlich notwendigen
Elemente, zB. Anpassungselemente, Verstärker usw.
können ebemnfalls im Koppelelement angeordnet sein.
Dadurch ergibt sich eine integrierte Stromversorgungs-
einrichtung für die beiden Wandler.
[0009] Die Stromversorgungseinrichtung kann über
separate Anschlußkontakte verfügen. Darüber läßt sich
für das Gerät bei angeordnetem Koppelelement eine
Stromversorgung (z.B. +12V und Gnd) über das Kop-
pelelement darstellen.
[0010] Die beiden mit den Wandlern verbundenen
Datenbusleitungen können mit diesen unlösbar verbun-
den sein. Sie können eingegossen sein. Dadurch wird
die Verschmutzungsgefahr weiter herabgesetzt.
[0011] Die elektrische Verbindung zwischen den bei-
den Wandlern kann mittels eines Näherungsschalters
schaltbar sein, der bei Anwesenheit des Geräts an-
spricht. Derartige Näherungsschalter arbeiten zuverläs-
sig und benötigen wenig Platz sowie ferner keine zu-
sätzlichen elektrischen Steueranschlüsse.
[0012] Vorteilhafterweise enthält das aktive optische
Koppelelement zusätzlich eine Signalaufbereitungsein-
heit, die das Ausgangssignal des optoelektrischen
Wandlers so regeneriert, daß ein ideales Puls-Pause-
Verhältnis mit geringer Pulsweitenverzerrung entsteht.
[0013] Es lassen sich leicht beliebige Winkel von Ab-
gängen der optischen Kabel realisieren, da die erforder-
liche Biegung auf der elektrischen Seite und damit mit
beliebig kleinem Biegeradius realisiert werden kann.
[0014] Durch die Erfindung wird ein erhöhtes Maß an
Sicherheit realisiert. Der Betrieb selbst eines Ringbus-
ses wird durch das Abstecken eines Gerätes nicht mehr
unterbrochen, da das Signal im Koppelelement kurzge-
schlossen wird und das ankommende optische Signal
regeneriert und zum nachfolgenden Gerät weitergesen-
det wird.
[0015] Anhand der Zeichnung ist die Erfindung weiter
erläutert. Die einzige Figur zeigt schematisch den Auf-
bau eines erfindungsgemäßen Koppelelements zum
Anschluß eines elektrischen Geräts an einem optischen
Datenbus.
[0016] Ein Koppelelement 1 dient zum Anschluß ei-
nes elektrischen Geräts 2 an einem Datenbus 3 mit uni-
direktionaler Übertragung. Der Datenbus 3 ist aus-
schnittsweise gezeigt und besitzt zwei Lichtwellenleiter
4 und 5, die zum Koppelelement 1 führen (4) bzw. von
diesem wegführen (5).
[0017] Das Koppelement 1 besitzt ein Gehäuse 6, in
dem die Lichtwellenleiter 4 und 5 eingegossen sind, fer-
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ner einen optoelektrischen Wandler 7, an dem der Licht-
wellenleiter 4 angeschlossen ist, sowie einen elektroop-
tischen Wandler 8, an dem der Lichtwellenleiter 5 op-
tisch angeschlossen ist.
[0018] An der Aussenseite des Gehäuses 6 befinden
sich zwei elektrische Kontakte 9 und 10 (nur angedeu-
tet), über die die beiden Wandler 7 und 8 mit dem Gerät
2 elektrisch anschließbar sind. Der elektrische Ausgang
Rx des Koppelelements 1 ist mit dem gleich bezeichne-
ten Eingang des Geräts elektrisch verbunden, der elek-
trische Eingang Tx des Koppelelements 1 ist mit dem
gleich bezeichneten Ausgang des Geräts elektrisch ver-
bunden
[0019] Zwischen den beiden Wandlen, besteht eine
schaltbare elektrische Verbindung 11, die bei ange-
schlossenem Gerät 2 offen und bei nicht angeschlosse-
nem Gerät geschlossen ist. Bei angeschlossenem Ge-
rät 2 befindet sich das Koppelelement 1 in einer Aus-
sparung 12 des Geräts 2. Die schaltbare elektrische
Verbindung 11 enthält einen Näherungsschalter, der
dann anspricht und die Verbindung 11 unterbricht.
[0020] Innerhalb des Koppelelements 1 befindet sich
eine Signalaufbereitungseinheit 13, die das Signal des
elektrischen Datenausgangs des Wandlers 7 so rege-
neriert, daß ein ideales Puls-Pause-Verhältnis mit ge-
ringer Pulsweitenverzerrung entsteht. Ferner ist im Kop-
pelelement 1 eine integrierte Stromversorgungseinrich-
tung 14 für die beiden Wandler 7 und 8 vorgesehen, die
von einer externe Quelle V+,Grd aus versorgt wird. Bei
angeschlossenem Koppelelement 1 wird darüber auch
das Gerät 2 mit Strom versorgt.
[0021] Bei angeschlossenem Koppelelement 1 ist
das Gerät 2 mit dem Datenbus verbunden. Es empfängt
die zunächst eingehenden optischen Telegramme über
den Wandler 7 elektrisch gewandelt und über die Signa-
laufbereitungseinheit 13 behandelt in einer Signalverar-
beitungsstufe 15 und gibt sie über den Wandler 8 als
optisches Telegramm an den Datenbus weiter.
[0022] Bei nicht angeschlossenem Koppelelement 1
ist das Gerät 2 nicht mit dem Datenbus verbunden. Die
zunächst eingehenden optischen Telegramme werden
über den Wandler 7 elektrisch gewandelt und über die
Signalaufbereitungseinheit 13 behandelt zum Wandler
8 weitergegeben, der sie als optisches Telegramm an
den Datenbus weitergibt.
[0023] Die gesamte Optik ist im Koppelelement reali-
siert. Es entsteht keine optische Schnittstelle mehr, die
mehreren Steckzyklen ausgesetzt ist. Gesteckt wird auf
der elektrischen Seite. Dies ist ein Standardproblem,
das heute bestens beherrscht wird. Die gesamte emp-
findliche Optik ist im Koppelelement gekapselt. Umwelt-
beeinflussungen, wie Verschmutzung, Chemikalien
usw. werden vollständig ausgeschlossen. Im Verarbei-
tungsprozeß, z.B. Fertigung, Kundendienst tritt die der
optische Charakter der Datenübertragung (über den op-
tischen Datenbus) kaum mehr in Erscheinung.
[0024] Das Handling wird wieder auf bekannte gut
und beherrschte elektrische Schnittstellen zurückge-

führt. Die temperaturempfindliche Optik ist aus dem hei-
ßen Inneren der Geräte herausgenommen, so daß kei-
ne ungewöhnlichen Maßnahmen zur Kühlung mehr ge-
troffen werden müssen. Aufwendige Verarbeitungspro-
zesse der Optik bei der Gerätefertigung entfallen.

Patentansprüche

1. Koppelelement zum Anschluß eines elektrischen
Geräts an einem optischen Datenbus mit unidirek-
tionaler Übertragung, gekennzeichnet durch fol-
gende Merkmale: ein Gehäuse enthält einen opto-
elektrischen Wandler, an dem eine Eingangs-Da-
tenbusleitung optisch angeschlossen ist, und einen
elektrooptischen Wandler, an dem eine Ausgangs-
Datenbusleitung optisch angeschlossen ist, ferner
an der Aussenseite zwei elektrische Kontakte, über
die die beiden Wandler mit dem Gerät elektrisch an-
schließbar sind sowie eine schaltbare elektrische
Verbindung zwischen den beiden Wandlern, die bei
angeschlossenem Gerät offen und bei nicht ange-
schlossenem Gerät geschlossen ist.

2. Koppelelement nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß es eine integrierte Stromver-
sorgungseinrichtung für die beiden Wandler ent-
hält.

3. Koppelelement nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß es separate Anschlußkontakte
für die Stromversorgung des angeschlossenen Ge-
räts besitzt.

4. Koppelelement nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daß die beiden Daten-
busleitungen unlösbar verbunden sind.

5. Koppelelement nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die beiden Datenbusleitungen
eingegossen sind.

6. Koppelelement nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, daß die elektrische Ver-
bindung zwischen den beiden Wandlern mittels ei-
nes Näherungsschalters schaltbar ist.
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